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Ein Auge auf die Effizienz
WERTHENBACH / DEUZ NRW-Umweltminister Remmel besuchte Netphener Firmen

Gräbener
Maschinentechnik erhielt
Förderbescheid, Fischer

Profil stellte zwei
Innovationen vor.

stb t Zum Auftakt seiner Informati-
onstour durch NRW, in der Landesum-
weltminister Johannes Remmel (Bündnis
90/die Grünen) Unternehmen besuchen
wird, die sich mit Klimaschutz-Technolo-
gien beschäftigen, kam er gestern zu zwei
Netphener Industrie-Schwergewichten.

Erste Station: Gräbener Maschinen-
technik in Werthenbach. Welche Gäste
sind die liebsten? Die, die etwas Schönes
mitbringen. Das weiß auch der Minister
und hatte einen Förderbescheid über
557 000 Euro bei sich für das Förderpro-
jekt „Breeze“, an dem die Firma zusam-
men mit der RWTH Aachen, der FEV Mo-
torentechnik Aachen und dem Zentrum
für Brennstoffzellentechnik Duisburg ar-
beitet. Das Geld kommt vom Land und der
EU.

Der „Kühligel“ ist eine große Kühlstre-
cke für Sandwich-Wandelemente. Mit
dem Igel, der so heißt, weil die Halterun-
gen für die Elemente wie Stacheln abste-
hen, können Elemente von einer Kerndi-
cke bis zu 200 Millimeter (und damit
dicker als bisher) gefertigt werden. Inves-
titionssumme: 1 Mill. Euro.

Als zweite Neuvorstellung präsentierte
das Unternehmen ein Solarenergie-Sys-
tem, entstanden in Kooperation mit der
Bielefelder Schüco International. Deren
silizium-basierte Dünnschicht-Module
wurden mit den hochisolierenden Sand-
wichdach-Lösungen von Fischer kombi-
niert. Das Unternehmen verspricht einen
hohen Ertrag, eine besonders einfache
Montage und maximale Dachflächenbele-
gung.

Für den Umwelt- und Klimaschutz
müsse jeder Einzelne, aber auch die Un-
ternehmen immer neue Anstrengungen
unternehmen – nicht zuletzt auch Leute
ausbilden, die dann Ideen liefern könn-
ten, sagte Remmel. NRW bringe gute
Startvoraussetzungen für den Prozess
mit. „Vieles kann erreicht werden ohne
Einbußen an Komfort, nur durch bessere
Effizienz.“

Was Mensch und Wirtschaft tun, fällt auf sie zurück – um die Umwelt- und Klimaschutzziele zu erreichen, müssen Unternehmen ständig
an der Energieeffizienz arbeiten. Fischer-Vertriebsleiter Stephan Berg (v.) erklärt den Aufbau des neuen Solarsystems. Fotos: stb

„Breeze“ soll mithilfe einer wasser-
stoffbetriebenen Brennstoffzellen die
Reichweite von Elektrofahrzeugen erhö-
hen, indem sie permanent die Batterie
nachlädt. „In derzeitigen Fahrzeugkon-
zepten geschieht das durch Verbren-
nungsmotoren in Verbindung mit einem
Generator“, erläutert das Unternehmen
schriftlich. „Dadurch entstehen wie-
derum Schadstoffe und Lärm.“ Mit der
wasserstoffbetriebenen Zelle will das Un-
ternehmen ein System entwickeln, das
nahezu lautlos arbeitet, nur Wasserdampf
abgibt und die Reichweite des Fahrzeugs
um ein Mehrfaches erhöht.

„Wir brauchen eine ökonomisch-ökolo-
gische Revolution, wenn wir die selbstge-
steckten Ziele erreichen wollen“, betonte
Remmel in beiden Firmen. Die Einhaltung
der von der Regierung formulierten
Klimaschutzziele sei eine riesige Auf-
gabe, deren Bewältigung praktisch „bis
übermorgen“ gelingen müsse.

Die zweite Station seiner gestrigen
Tour führte den Minister nach Deuz. Dort
wurde er Zeuge der feierlichen Inbetrieb-
nahme gleich zweier Innovationen, zu der
die Firma auch Geschäftspartner, Mit-
arbeiter und Kunden eingeladen hatte.

FeBa spendet 10 000 Euro
Firmengeburtstag kommt Kinderzuhause, DRK und Chor zugute

sz Burbach. Im Rahmen der Feierlich-
keiten zum 40-jährigen Firmengeburts-
tag spendete das Unternehmen FeBa
jetzt insgesamt 10 000 Euro. Das 40-Jäh-
rige wurde im Mai mit Veranstaltungen
für Kunden, Mitarbeiter und Bürger bei
einem Tag der offenen Tür ausgiebig ge-
feiert (SZ berichtete). Den Auftakt stellte
die große Kundenfeier mit 400 Gästen
dar. Statt Geschenken bat Firmengrün-
der und -inhaber Karl Heinz Flick die ge-
ladenen Kunden und Lieferanten um
Spenden an das Kinderzuhause in Bur-
bach. Die Einrichtung unterstützt Fami-
lien von Kindern und Jugendlichen mit
schweren Mehrfachbehinderungen seit
vielen Jahren. Die Spenden der Kunden,
Lieferanten und Mitarbeiter stockte das
Unternehmen auf. So ergab sich ein Be-
trag von 7000 Euro, der dem Förderverein
Kinderzuhause Burbach zugutekommt.

„Die Spende ist für uns ein wichtiger
Beitrag für den anstehenden Neubau ei-
ner Einrichtung für Menschen über 25
Jahren. Da die Lebenserwartungen der
schwerstbehinderten Menschen steigen
und eine Betreuung im Kinderzuhause
Burbach bislang nur bis zum Alter von 25
möglich ist, wird diese Maßnahme einen
wichtigen Schritt darstellen. Wir wollen
die jungen Erwachsenen in gewohnter
und angemessener Umgebung betreuen,

anstelle der Alternative Alten- und Pfle-
geheim“, so der Leiter der Einrichtung,
Rüdiger Nies.

Die Firma FeBa bedankte sich eben-
falls mit Spenden beim DRK Burbach und
dem Wilgersdorfer Chor Li(e)dschatten.
Sie sorgten laut Pressenotiz für die gute
Verpflegung am Tag der offenen Tür, den
über 2000 Besucher nutzten, um bei-
spielsweise die neuen Fertigungseinrich-
tungen zu besichtigen.

Katja Baak-Menk (Gesellschafterin der
FeBa-Fensterbau GmbH/l.) und Ulrike
Langer in Vertretung für die Mitarbeiter
überreichten Rüdiger Nies eine Spende in
Höhe von 7000 Euro. Foto: Firma

Abschied von der Schule
Hauptschule Deuz entließ 43 Absolventen

sz Deuz. 43 Schülerinnen und Schüler
der Hauptschule Deuz bekamen jetzt
ihre Abschlusszeugnisse. Nach einem
bunten Programm mit viel Gesang, Tanz
und Grußworten ihres Bürgermeisters
Paul Wagener und der Schulpfleg-
schaftsvorsitzenden Sabine Fischer er-
hielten Ina Hillingshäuser und Patrick
Eibel als Klassenbeste Geschenkgut-
scheine von der Fördervereinsvorsitzen-
den Birgit Decker-Sting. Stefanie Wert-
hebach wurde für ihren herausragenden
Einsatz als Schülersprecherin ausge-
zeichnet.

Zum letzten Mal dabei war auch
Schulleiter Hans Rickes, der nach 41 Jah-
ren Hauptschule aus dem Schuldienst
ausscheiden wird. Zusammen mit den
Klassenlehrern Anita Droege und Udo
Grebing übergab er folgenden Schüle-
rinnen und Schülern ihre Abschluss-
zeugnisse :

V Klasse 10 A: Khalil Ben Hadj Kilani, Ju-
lia Daub, Martin Ebermann, Justin Göbel,
Michael Hadem, Lars Steffen Hartmann,
Ina Hillingshäuser, Christian Hohmann,
Dominik Jung, Felix Jung, Fabian Käbe-
rich, Henner Kapfer, Gizem Karaduman,
Oliver Lowski, Kauser Naef, Malou Pu-
schmann, Pascal Radant, Daniel Richter,
Christian Rutner, Thomas Schlemper,
Mario Schröder, Kevin Schwarz, Alina
Tappe, Denis Weber und Vanessa Wun-
derlich

V Klasse 10 B: Ramajana Ahmeti, Yas-
min Dridi, Patrick Eibel, Martin Fick, To-
bias Görg, Marcel Hennerici, Doreen
Hennes, Daniel Hoffmann, Dennis Isla-
maj, Jetlire Kasumi, Florian Lorsbach,
Heike Jacqueline Meyer, Aileen Ru-
schinski, Annchristin Schäfer, David
Seelbach, Johannes Weber, Stefanie
Werthebach und Timo Zöller.

Berufen auf der Spur
Hellertalschule Burbach nahm am Orientierungscamp teil

forderung, die Ar-
beit in diesen
Werkstätten von
8.30 bis 15 Uhr
durchzuhalten.
Außerdem hatten
hier die Lehrer
„nichts zu melden“,
vielmehr wiesen
anerkannte Ausbil-
der in den jeweili-
gen Fachbereichen
die Schüler mit Ge-
duld und Experten-
wissen an.

So lernten sie
etwa wie man fach-
gerecht eine
Mauer „hochzieht“

und dafür vorher den Mörtel mischt, ei-
nen Laden richtig inventarisiert und die
Kasse bedient, ein einfaches Metallstück
durch Bohren, Feilen, Sägen, Stanzen
und exaktes Abmessen in einen Schlüs-
selanhänger verwandelt, aus frischen Zu-
taten ein leckeres Menü zaubert, Serviet-
ten faltet, Teller serviert und abräumt
oder Geschenke perfekt verpackt.

Zusätzlich stand auch die Gruppenzu-
sammengehörigkeit und Teamfähigkeit
mit verschiedenen erlebnispädagogi-
schen Modulen im Fokus. Dazu besuch-
ten die Schüler den Klettergarten im Stift
Keppel und gingen zusammen Bowlen im
Bowlingcenter in Geisweid. Als besonde-
rer Abschluss wurde in einem Restaurant
in Erndtebrück lecker gespeist.

Insgesamt war es für alle Schüler ein
erlebnis- und erfolgreicher Ausflug ins
Arbeitsleben. Erste Wunschberufe wur-
den entweder bestätigt oder die Schüler
mussten einsehen, dass der Wunschberuf
doch nicht zu ihnen passt. Fazit aller Mit-
wirkenden: „Die Klasse 8/9 kann ein so
gut ausgerichtetes Camp nur empfehlen
und bedankt sich bei allen, die dieses Er-
lebnis ermöglicht haben.“

sz Burbach. Die Regionaldirektion
NRW der Bundesagentur für Arbeit und
das Ministerium für Schule und Weiter-
bildung NRW als Fördergeber machen es
jedes Jahr möglich, dass Klassen in ganz
NRW Berufsorientierungscamps besu-
chen können. In diesen Camps haben die
Schüler die Gelegenheit, in die Arbeits-
welt hinein zu schnuppern und dort auch
die ausbildungsrelevanten Aspekte der
jeweiligen Berufe unter realen Bedingun-
gen kennen zu lernen.

Die Klassen 8/9 der Hellertalschule
Burbach durften jetzt dank einer Förder-
summe von bis zu 6000 Euro solch ein Be-
rufs-Orientierungscamp erleben. Orga-
nisiert wurden diese Tage vom CJD Sie-
gen-Wittgenstein. Aufenthaltsstätte ware
das Gelände und die Gebäude des CJD
Siegen in Erndtebrück. Dort war auch für
Übernachtung, Vollpension und Freizeit-
möglichkeiten gesorgt.

An den vier Tagen arbeiteten die
Schüler in verschiedenen Werkstätten
ihrer Wahl (Service, Küche, Bau, Metall,
Lager/Handel/Verkauf). Im Gegensatz
zu ihren alltäglichen Schulbesuchszeiten
war laut Pressebericht die erste Heraus-

Die Schüler konnten sich über zahlreiche Berufsfelder informie-
ren. Foto: Schule

Burbach klagt über
Vandalismusschäden

sz Burbach. Offenbar ohne Hemmungen
wurden jetzt wieder Anlagen und Gebäude
in Burbach mutwillig zerstört. Aktueller
Fall: Auf der Skateranlage am Burbacher
Sportplatz tat sich ein Loch im Asphalt auf.
Die Vermutung: Mit spitzen Gegenständen
wurde das Loch mutwillig hineingeschla-
gen. Für eine vernünftige Nutzung ist je-
doch eine glatte Oberfläche zwingende Vo-
raussetzungen, ansonsten können nach An-
gaben der Gemeinde Burbach erhebliche
Verletzungen die Folge sein.

Fall zwei: In Holzhausen an der Wetter-
bachfurt fiel die dort installierte Hörstation
des Wanderhöhepunktes „Literatur in der
Natur – Romantischer Hickengrund“ Unbe-
kannten zum Opfer. Und das obwohl die
Anlage in der Baumkrone installiert wor-
den war.

Dritter Fall: Auch im Schanzenhaus des
Heimatvereins „Alte Vogtei“ hatten Krimi-
nelle ihre Spuren hinterlassen. Die Tür
wurde aufgehebelt und die Außenwände
wurden mit Graffiti beschmiert.

Burbachs Bürgermeister Christoph
Ewers bedauert die Folgen: „Letztlich müs-
sen alle zahlen, um die entstandenen Schä-
den wieder zu reparieren.“ Daher appel-
liert er an alle, bei entsprechenden Beob-
achtungen die Gemeindeverwaltung oder
die Polizei zu informieren.
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Kommunen hoffen auf
Rückmeldungen

sz Wilnsdorf/Burbach/Neunkirchen.
Eine schriftliche Befragung von Senioren
ab dem 65. Lebensjahr führen die Gemein-
den Burbach, Neunkirchen und Wilnsdorf
seit dem 14. Juni 2011 in Zusammenarbeit
mit dem Kreis durch. Die Kommunen
möchten laut Pressetext herausfinden, in
welchen Bereichen die Bedürfnisse der äl-
teren Generation liegen. In allen drei Ge-
meinden sind jeweils 1000 Senioren ange-
schrieben worden, die per Zufallsauswahl
ermittelt wurden. Viele haben sich schon
die Zeit genommen und den Fragebogen
beantwortet und zurückgesendet. Die
Kommunen bitten nun alle Senioren, die
sich bis jetzt noch nicht zurückgemeldet
haben, ihre Fragebogen in den nächsten
Tagen an die Rathäuser zurückzusenden.
Unter allen Teilnehmern werden Gut-
scheine für Veranstaltungen verlost.

Oberdresselndorf: Zwei
Schüler angefahren

sz Oberdresselndorf. Zwei zwölfjährige
Schüler wurden am Dienstagnachmittag in
Oberdresselndorf leicht verletzt. Sie wur-
den auf der Verlängerung der Dresselndor-
fer Straße in Richtung Wilddorn von einem
silberfarbenen Kleinwagen in der Nähe des
Friedhofs angefahren. Der Fahrer des Fahr-
zeuges entfernte sich in Richtung Ober-
dresselndorf, ohne sich um die beiden Kin-
der zu kümmern. Der Fahrer des silbernen
Kleinwagen wird als älterer Mann mit
grauen Haaren beschrieben. Kennzeichen
und Fahrzeugtyp wurden von den Jungen
nicht erkannt. Die Polizei bittet um Hin-
weise.

Noch Plätze frei
sz Burbach. Die Sommerferien stehen

vor der Tür und bei den Aktionen der CAJ
Jugendförderung Burbach sind laut Presse-
mitteilung noch einige Restplätze vorhan-
den. Interessant für Jugendliche ist vor al-
lem die Fahrt am Donnerstag, 28. Juli, zum
Phantasialand in Brühl. Für Mädchen gibt
es noch Plätze für die Reiterinnen-Freizeit
in die Lüneburger Heide. Die Fahrt findet
vom 7. bis 13. August statt. Auch bei einigen
sportlichen oder kreativen Workshops gibt
es noch Plätze. Das gesamte Programm ist
unter www.caj-burbach.de abrufbar.

Spende für den Brunch
sz Niederdielfen. Ein Brunch mit Bü-

cherflohmarkt und Weinverkauf findet am
Sonntag, 17. Juli, im Anschluss an die hei-
lige Messe im kath. Pfarrheim Niederdiel-
fen statt. Spenden, die beim Brunch ge-
sammelt werden, sollen für die Finanzie-
rung der Kirchenrenovierung verwendet
werden.


